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Huth, T. & Junker, B. (2006)  

Nordöstlich und hoch über Burladingen und dem Vehlatal erhebt sich der Hochwartfelsen in den Massenkalken im Niveau der
Unteren Felsenkalk-Formation (früher Weißjura delta). Auf der Ostseite des Felsens befindet sich der 3 m breite und 2 m hohe
Eingang zu der rund 30 m tiefen Hochwarthöhle oder dem Hölloch. 
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